
KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNIS-KIRCHE BERLIN

INFORMATIONEN IM WEB
🌐	 www.gedaechtniskirche-berlin.de

	 www.facebook.com/KWGberlin
	 gedaechtniskircheberlin

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN
Gottesdienste	 Sonntag und Feiertag, 10.00 und 18.00 Uhr
Mittagsgebete	 Montag, Dienstag und Donnerstag, 13.00 Uhr; 
		  Freitag am Nagelkreuz in der Gedenkhalle
Abendgebete	 Montag bis Mittwoch, 18.00 Uhr
Fürbittgebete 	 Donnerstag, 18.00 Uhr
Orgelmeditation    Mittwoch, 13.00 Uhr, Freitag, 18.00 Uhr
Kirchenmusik	 Sonnabend, 18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Gedächtniskirche, Breitscheidplatz 
		  täglich, 10.00  bis 18.00 Uhr
Gedenkhalle im Alten Turm 
		  Montag bis Sonnabend, 10.00 bis 18.00 Uhr;  
		  Sonntag, 12.00 bis 18.00 Uhr

FÜHRUNGEN
Wir bieten öffentliche Führungen sowie individuelle Gruppen­
führungen durch verschiedene Teile des Bauensembles an.  
Das aktuelle Programm sowie weitere Informationen finden Sie 
unter www.fuehrungen-gedaechtniskirche.de 
oder kontaktieren Sie uns per E-Mail:  
fuehrungen@gedaechtniskirche-berlin.de 
oder Telefon: 030/21 01 85 02

SPENDENKONTO KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNIS-KIRCHE
Weberbank Actiengesellschaft 
IBAN: DE74 1012 0100 1004 0092 17  ·  BIC: WELADED1WBB 
Zahlungsempfänger: „KWG-Kirchengemeinde“ 
(Bitte Verwendungszweck angeben –  
und Adresse, wenn Spendenbescheinigung gewünscht.)

NEWSLETTER DER GEDÄCHTNISKIRCHE

Möchten Sie regelmäßig über Neuigkeiten 
an der Gedächtniskirche informiert werden?  
Dann abonnieren Sie unseren Newsletter!

QR-Code scannen oder den Link in Ihrem 
Browser eingeben: http://tiny.cc/kwgnl
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GEDÄCHTNISKIRCHE
März | April 2024

Gottesdienste ·  Veranstaltungen ·  Musik

K AISER-WILHEL M- GEDÄCH T NIS-K IRCHE



BÜRO KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNIS-KIRCHENGEMEINDE
Vivianne Lehmann 
Gemeindebüro Lietzenburger Straße 39 (1. OG), 10789 Berlin  
geöffnet Montag bis Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00–18.00 Uhr 
030 / 2 18 50 23  ·  info@gedaechtniskirche-berlin.de 
www.gedaechtniskirche-berlin.de

PFARRERINNEN
(Gespräche bitte telefonisch oder per E-Mail vereinbaren.) 
Pfarrerin Kathrin Oxen 
0151 / 58 75 83 65  ·  030 / 21 47 63 22 
oxen@gedaechtniskirche-berlin.de
Pfarrerin Dr. Sarah-Magdalena Kingreen 
0151 / 58 42 80 16  ·  kingreen@gedaechtniskirche-berlin.de

KIRCHENMUSIK
Kirchenmusiker Sebastian Heindl 
030 / 218 50 23  ·  musik@gedaechtniskirche-berlin.de 
www.gedaechtniskirche-berlin.de 
www.bach-chor-berlin.de

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND FUNDRAISING
Annette Scholl 
030 / 21 01 86 08  ·  scholl@gedaechtniskirche-berlin.de

GEMEINDEKIRCHENRAT
Vorsitzender: Dr. Lutz-Helmut Schön  
schoen@physik.hu-berlin.de

FREUNDE DER KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNIS-KIRCHE E. V.
Vorsitzende: Claudia Germershausen 
Lietzenburger Straße 39, 10789 Berlin 
030 / 21 01 85 02  ·  verein@gedaechtniskirche-berlin.de

KIRCHENEINTRITTSSTELLE DER LANDESKIRCHE
Gemeindehaus, Lietzenburger Straße 39 (1. OG), 10789 Berlin 
030 / 5 26 80 21 36 
geöffnet montags, 16.00–19.00 Uhr
(oder Termin mit Pfarrerin vereinbaren)

   KONTAK TE , ADR ESSE N, Z E ITE N 

Der Gedächtniskirche-Kalender wird herausgegeben im Auftrag des Gemeindekirchenrates der 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirchengemeinde Berlin. Redaktion: Kathrin Oxen

Kontakt, Fragen und Anregungen?  
Bitte senden Sie Ihre E-Mail an info@gedaechtniskirche-berlin.de



Die Kraft von Ostern
Zwei Frauen an einem Grab, das von Blumen überhäuft 
ist: Das ist eines der Bilder, die nach der Beisetzung des 
russischen Oppositionellen Alexej Nawalny Anfang März 
zu sehen waren. Seine Verfolgung, sein Entschluss, trotz 
drohender Haft in seine Heimat Russland zurückzukehren, 
seine Gefangenschaft und schließlich sein Tod unter unge-
klärten Umständen und die nur unter Mühen mögliche 
Beisetzung – das waren Ereignisse, die die Geschichte von 
Jesu Leiden und Sterben in die Gegenwart holen. Alexej 
Nawalny ist nicht Jesus, natürlich nicht. Doch sein Leben 
und Sterben zeigt, dass es all dies auch heute noch gibt: 
Verfolgung durch die Mächtigen, Leiden, einen sinnlosen 
und grausamen Tod. Es gibt die Passion in dieser Welt. Wie 
bei Jesus, wird in diesem Leiden die Willkür der Mächtigen 
deutlich. Und die Ohnmacht der Opfer politischer Gewalt.

Die beiden Frauen an Nawalnys Grab waren seine Mutter 
und seine Schwiegermutter. Und das ist auch wie bei Jesus, 
wo es nur die Frauen waren, die den Mut aufbrachten, nach 
all den schrecklichen Ereignissen wenigstens noch einmal 
zum Grab zu gehen. Sie fanden aber keine Blumen und Ker-
zen. Sie fanden ein leeres Grab. Und seitdem gibt es neben 
all dem Leiden in der Welt die Hoffnung, dass die Gräber 
nicht das Letzte sein werden, was wir sehen. Das ist die Kraft 
von Ostern: Der Glaube, dass es eine andere Ordnung in der 
Welt gibt als die der Gewalt. Und auch eine andere Gerech-
tigkeit. „Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt 
werden.“ Alexej Nawalny war nicht Jesus. Aber er hat ihn in 
einer seiner letzten Reden vor Gericht zitiert.

 
Gesegnete Ostertage wünschen Ihnen  
Ihre Pfarrerinnen Kathrin Oxen und  
Dr. Sarah-Magdalena Kingreen

   E DITOR IAL



  IM FOKUS MÄR Z/APR I L 2024

Ostern in der Gedächtniskirche
Vom letzten Essen Jesu gemeinsam mit seinen Freunden, sei-
nem dunklen Weg durch das Leiden bis ans Kreuz, seinem 
Begräbnis und der überraschenden Entdeckung des leeren 

Grabes am Ostermorgen – 
Ostern ist ein Weg und 
eine Geschichte, die man 
miterleben kann. Wir 
laden Sie herzlich zu be-
sonderen Gottesdiensten 
in der Karwoche und zu 
Ostern ein.

Am Gründonnerstag, 28. März um 18.00 Uhr, feiern wir ein Tisch­
abendmahl in der Kapelle und versetzen uns damit in die Situation 
des ersten Abendmahls, das Jesus mit seinen Freunden noch feiern 
konnte, bevor sein Leidensweg begann. 

Am Karfreitag, 29. März, feiern wir um 10.00 Uhr Gottesdienst. Um 
15.00 Uhr, zur Sterbestunde Jesu, erklingen die „Die sieben letzten 
Worte unseres Erlösers am Kreuze“ von Joseph Haydn. Den Karfrei­
tag beenden wir um 18.00 Uhr mit einer Andacht zur Grablegung.

Die Chorvesper am Karsamstag, 30. März um 18.00 Uhr, unter dem 
Titel „Mysterium Crucis“ wird vom Kammerchor Memoria unter der 
Leitung von Sebastian Heindl gestaltet. In der darauffolgenden 
Osternacht um 23.00 Uhr gehen wir dann gemeinsam den Weg vom 
Dunkel der Nacht ins Licht des Ostermorgens. In dem liturgisch ge­
stalteten Gottesdienst zur Osternacht findet in diesem Jahr außer­
dem eine Taufe statt. 
Wenn auch Sie Interesse an einer Taufe an diesem besonderen Termin 
haben, melden Sie sich gerne bei Pfarrerin Kathrin Oxen.

Die Gottesdienste am Ostersonntag, 31. März, sind besonders 
festlich und freudig gestaltet. Um 10.00 Uhr predigt General­
superintendentin Ulrike Trautwein. Abends laden wir zum Taizé-
Gottesdienst ein. Wir erinnern an die Gründung der Gemeinschaft 
von Taizé. Vor 75 Jahren, am Ostersonntag 1949, gründete sich dort 
eine ökumenische Gemeinschaft, deren Spiritualität seither viele 
Menschen geprägt hat.

Am Ostermontag, 1. April, feiern wir um 10.00 Uhr einen Ostergottes­
dienst für alle Generationen. Anschließend gibt es Kaffee in der Ka­
pelle. Dort werden dann auch Ostereier versteckt sein – und hoffent­
lich gefunden werden! Die Ostertage schließen am Ostermontag mit 
einer Orgelvesper mit unserem Organisten Sebastian Heindl.

Alle Veranstaltungen finden Sie auch in der Kalenderübersicht auf den 
folgenden Seiten oder unserer Website.
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Ein neues Gesicht in unserem Gemeindebüro
Seit dem 15. Februar 2024 ist Vivianne Lehmann 
als Büroleiterin unseres Gemeindebüros tätig. 
Von sich sagt sie: „Ich bin ‚die Neue‘ im Gemein­
debüro und arbeite auch für die Stiftung Kaiser-
Wilhelm-Gedächtniskirche. Ich bin froh und dank­
bar, hier tätig zu sein. Büroorganisation mit all 
den dazugehörigen Details ist der Berufsbereich 

in dem ich zu Hause bin. Ich hege in der Tat eine gewisse Leiden­
schaft für Ablage und Ordnung. Dabei sehe ich sehr wohl all die 
Menschen hinter den Papieren mit ihren Anliegen und helfe gern 
weiter, wo ich gebraucht werde. 
Da ich in Schweden aufgewachsen bin, komme ich aus der schwe­
dischen Victoriagemeinde in Berlin-Wilmersdorf und trage die 
christlichen Werte in meinem Herzen genauso stark, wie ich als Eu­
ropäerin die Werte der Demokratie und Versöhnung verinnerliche.  
Ich bin verheiratet mit einem Ur-Berliner und Mutter von zwei Kin­
dern, mein Mann ist Vater von drei Kindern – und die beiden Enkel­
kinder, die wir mittlerweile haben, nennen wir die unseren.“
Unser Gemeindebüro in der Lietzenburger Straße 39 ist täglich 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und zusätzlich am Donnerstag von 15.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Sie erreichen Frau Lehmann telefonisch unter 030 / 218 50 23 
oder per Mail an info@gedaechtniskirche-berlin.de

Neue  
Perspektiven … 
auf das  
Gesamtensemble
Bauen ist Teamarbeit. Doch 
zunächst muss das Team 
gefunden werden. Gerade 
bilden wir das Team, das alle 
Maßnahmen, die baulich um­

gesetzt werden, planen wird. Momentan heißt das für uns: Leistungs­
bilder erarbeiten, Verträge vorbereiten, Budgetrahmen benennen, 
Zeitpläne erstellen … Anfang März werden diese spannenden Aufga­
ben europaweit ausgeschrieben. Ab dann können sich Büros bewer­
ben, die auf Tragwerksplanung spezialisiert sind, oder die sich gern 
mit der technischen Ausstattung zur Versorgung befassen, oder die 
sich dem Multiprojektmanagement verschrieben haben, wie unser 
Projekt eines ist (schließlich jonglieren wir acht Teilprojekte parallel). 
Bis zum Sommer soll das Team aller Planer:innen stehen. Nun heißt 
es: gespannt abwarten auf die Bewerbungen. Wir freuen uns auf das 
Team, mit dem wir ab dem Sommer durchstarten werden!



  K ALE N DE R MÄR Z 2024
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer neu gestalteten Inter-
netseite www.gedaechtniskirche-berlin.de über evtl. Änderungen 
oder zusätzliche Veranstaltungen in unserem Programm!

SONNABEND, 9. MÄRZ 2024

�� 	18.00	 Orgelvesper
„Durch die Epochen – eine musikalische Zeitreise“ 
Wanying Lin, Berlin, spielt Werke von Bach, Messiaen 
und Zimmer

SONNTAG, 10. MÄRZ 2024 · Lätare

�� 	10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Generalsuperintendentin Ulrike Trautwein 
Levan Zautashvili, Orgel

�� 	18.00	 Taizé-Gottesdienst
Pfarrerin Kathrin Oxen und Team 
Christopher Sosnick, musikalische Leitung 
Einsingen für die Gemeinde ab 17.30 Uhr

DIENSTAG, 12. MÄRZ 2024

�� 	19.00	 „Anpassung oder Opposition:
	 Kapelle	 Die Haltung der Bekennenden Kirche während der 

	 NS-Zeit in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche  
	 und der Dahlemer Gemeinde“

Podiumsgespräch zur Erinnerungskultur 
Dr. Cornelia Kulawik im Gespräch mit  
Pfarrerin Dr. Sarah-Magdalena Kingreen
Zwei Legenden, zwei Wahrheiten: Die Gründung des 
Pfarrernotbundes, der später in die Bekennende Kirche 
übergeht, wurde in der Küche des Martin-Niemöller-
Hauses in Berlin-Dahlem gegründet. Oder: Die Gründung 
desselben Bundes geschah in der Wohnung des Pfarrers 
Gerhard Jacobi im Gemeindehaus der Gedächtniskirche.  
Klar ist: In beiden Gemeinden pulsierte auch das Herz der 
Bekennenden Kirche, die sich gegen die Anpassung auch 
des evangelischen Glaubens durch die Deutschen Chris­
ten wehrte. 
Das Podium zur Erinnerungskultur wird an diesem Abend 
dem Ringen in diesen beiden Gemeinden zu Beginn der 
30er Jahre des letzten Jahrhunderts nachspüren. Zwei der 
Hauptprotagonisten damals, Pfarrer Gerhard Jacobi und 
Pfarrer Martin Niemöller, werden besonders erinnert, und 
das Nachwirken bis in die heutigen Gemeinden hinein 
bedacht.



MITTWOCH, 13. MÄRZ 2024

�� 	18.00	 „Vater, vergib … den Neid“ 
	 Passionsandacht

Die Versöhnungslitanei von Coventry  
und die sieben Todsünden 
Pfarrer Karsten Wolkenhauer

�� 	19.00	 „Durch Weltennacht zum Licht“ 
	Kapelle	 Einführung zu Joseph Haydns  
		 „Die Schöpfung“

(Aufführung am 16. März 2024 um 15.30 Uhr in 
der Philharmonie) 
Wolfgang Fromme

�� 	20.00	Achtung: einmalig geänderte Anfangszeit!
	 Kapelle	 „Und das ist erst der Anfang …“

Bibelgespräch zur Urgeschichte  
mit Pfarrerin Kathrin Oxen

SONNABEND, 16. MÄRZ 2024

�� 	18.00	 Bachkantatengottesdienst
„Du sollt Gott, deinen Herren, lieben (BWV 77) 
Marie-Luise Werneburg (Sopran), Anna Kunze (Alt), 
Ralph Eschrig (Tenor), Taejong Kim (Bass) 
Bach-Chor, Bach-Collegium,  
Achim Zimmermann, Leitung 
Sebastian Heindl, Orgel 
Pfarrerin Kathrin Oxen, Liturgie 
Ansprache: Prof. Dr. Michael Maul, Leipzig

Michael Maul ist Musikwissenschaftler am 
Bach-Archiv Leipzig, Intendant des Bachfestes 
Leipzig und Professor an der Martin-Luther-Uni­
versität Halle-Wittenberg. Seit vielen Jahren ist er 
auf der Suche nach unentdeckten Bach-Schätzen 
in mitteldeutschen Archiven und machte dabei 

spektakuläre Entdeckungen. Er ist Autor zahlreicher 
Bücher rund um Bach und der Bach-Hörbiographie „Uni­
versum JSB“ auf Deutschlandfunk Kultur – und nach 
eigener Auskunft „Bach-bekloppt“. 

SONNTAG, 17. MÄRZ 2024 · Judika

�� 	10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Kathrin Oxen 
„Interkerkelijk Koor Zevenmaal”, Hardenberg/
Niederlande 
Sebastian Heindl, Orgel
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�� 	18.00	 PsalmTon-Gottesdienst
Dr. Christian Ceconi, Direktor der Berliner Stadtmission 
musikalische Gestaltung:  
Sebastian Studnitzky, Trompete 
Sebastian Heindl, Orgel

�� 	20.00	„Memento Odesa“ 
		 Benefizkonzert für die Ukraine

Sebastian Studnitzky & Odesa Symphonic Orchestra 
Volodymyr Dikiy, Leitung 
Andrii Pokaz, Piano · Anastasiia Pokaz, Gesang  
Paul Kleber, Bass · Tim Sarhan, Drums 
Tickets 29 / 21 € im VVK unter www.reservix.de
Sebastian Studnitzkys Projekt „Memento Odesa“ ist eine 
ergreifende modern-klassische Hommage an die Stadt 
und ihre Bewohner inmitten des russischen Angriffskrie­
ges. Die Musik spiegelt den unbeugsamen Geist eines 
belagerten Volkes wider, einfangend die Erinnerungen an 
eine ferne Vergangenheit und die Ungewissheit der Zu­
kunft. Klassische Elemente und stilübergreifende Impro­
visationen verschmelzen zu einer zeitlosen und ergreifen­
den Musik. 
Mit dem Erlös des Konzertes werden lokale Hilfsorganisa­
tionen in der Ukraine unterstützt.

MITTWOCH, 20. MÄRZ 2024

�� 	18.00	 „Vater, vergib … den Missbrauch“ 
	 Passionsandacht

Die Versöhnungslitanei von Coventry  
und die sieben Todsünden 
Pfarrerin Kathrin Oxen

DONNERSTAG, 22. MÄRZ 2024

�� 	19.00	 Bach – 300 Jahre Johannespassion
J. S. Bach: Johannespassion (BWV 245) 
(Rekonstruktion der Erstfassung vom 7. April 1724) 
Uraufführungen von Valentin Ruckebier, Richard Röbel 
und Jonas Kraft 
Ensemble Lachrymae – Chor und Barockorchester, 
Leipzig – Leitung: Jonas Kraft 
Tickets: 25 / 12 €, VVK über www.reservix.de 
und in der Gedenkhalle im Alten Turm

SONNABEND, 23. MÄRZ 2024

�� 	18.00	 Orgelvesper
„Kreuzweg“ 
Jonas Schauer, Leipzig, spielt Marcel Dupré: 
„Le Chemin de la Croix“ (Op. 29)



SONNTAG, 24. MÄRZ 2024 · Palmsonntag

�� 	10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Dr. Sarah-Magdalena Kingreen 
Studierende des Kirchenmusikalischen C-Seminars 
Günter Brick, Leitung

�� 	18.00	 „Ein jüdischer Freiheitskämpfer?“ 
		 Der Einzug in Jerusalem und die jüdische  
		 Identität Jesu 
		 Gedächtnis-Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrerin Marion Gardei, Pfarrerin Kathrin Oxen 
Sebastian Heindl, Orgel

MITTWOCH, 27. MÄRZ 2024 · Karmittwoch

�� 	18.00	 „Vater, vergib … den Hochmut“ 
	 Passionsandacht

Die Versöhnungslitanei von Coventry  
und die sieben Todsünden 
Pfarrerin Kathrin Oxen

DONNERSTAG, 28. MÄRZ 2024 · Gründonnerstag

�� 	18.00	 „Zu meinem Gedächtnis“ 
	Kapelle	 Gottesdienst mit Tischabendmahl

Pfarrerin Kathrin Oxen

FREITAG, 29. MÄRZ 2024 · Karfreitag

�� 	10.00	 „Mein Gott, mein Gott, warum hast du  
		 mich verlassen?“  
		 Gottesdienst am Karfreitag

Pfarrerin Dr. Sarah-Magdalena Kingreen

�� 	15.00	 „In deine Hände befehle ich meinen Geist“ 
		 Musik und Wort zur Todesstunde Jesu

Joseph Haydn:  
Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze 
Pfarrerin Kathrin Oxen 
Sitio-Quartett  
(Susanne Niesporek, Anne Sommer-Bloch, Violinen; 
Eric van der Wel, Viola; Sebastiaan van Eck, Violoncello)

�� 	18.00	 „Es ist vollbracht“ – Andacht zur Grablegung
Pfarrerin Kathrin Oxen

SONNABEND, 30. MÄRZ 2024

�� 	18.00	 „Mysterium Crucis“ 
		 Chorvesper am Karsamstag

Werke von Schütz, Bruckner und Poulenc 
Kammerchor Ensemble Memoria 
Sebastian Heindl, Leitung



�� 	23.00	 „Christus ist das Licht“ 
		 Feier der Osternacht mit Taufe

Pfarrerin Kathrin Oxen 
Kammerchor Ensemble Memoria 
Sebastian Heindl, Leitung 
Levan Zautashvili, Orgel

Achtung: In der Nacht vom 30. auf den 31. März werden die Uhren 
eine Stunde vor auf Sommerzeit umgestellt!

SONNTAG, 31. MÄRZ 2024 · Osterfest

�� 	10.00	 „Er ist erstanden“ 
		 Gottesdienst mit Abendmahl

Generalsuperintendentin Ulrike Trautwein 
Sebastian Heindl, Orgel

�� 	18.00	 „Ein Pilgerweg des Vertrauens auf der Erde“ 
Taizé-Gottesdienst zu Ostern
in Erinnerung an die Gründung der Communauté de 
Taizé vor 75 Jahren zu Ostern 1949 
Pfarrerin Kathrin Oxen und Vorbereitungsteam 
Christopher Sosnick, musikalische Leitung 
Einsingen für die Gemeinde ab 17.30 Uhr

APR I L 2024
MONTAG, 1. APRIL 2024 · Ostermontag

�� 	10.00	 „Die große Verwandlung“ 
		 Ostergottesdienst für alle Generationen

anschließend Ostereiersuchen, Kaffee und Begegnung 
in der Kapelle 
Pfarrerin Dr. Sarah-Magdalena Kingreen und Team 
Sebastian Heindl, Orgel

�� 	18.00	 Orgelvesper
Sebastian Heindl, Berlin, spielt Werke von Bach und 
Improvisationen 

SONNABEND, 6. APRIL 2024

�� 	18.00	 Orgelvesper
„Farbenspiel – Orgelklänge aus drei Jahrhunderten“ 
Theresa Heidler, Leipzig, spielt Werke von Bach, 
Schumann und Hindemith



SONNTAG, 7. APRIL 2024 · Quasimodogeniti

�� 	10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Dekanin i. R. Anne-Kathrin Kruse 
Sebastian Heindl, Orgel

�� 	11.30	 Kirchencafé in  der Kapelle
�� 	18.00	 Motettengottesdienst 
		 „Bleib bei uns, denn es will Abend werden“

Werke von Rheinberger, Boulanger u. a. 
Pfarrer Steffen Wegener 
Kammerchor Ensemble Memoria der Kaiser-Wilhelm-
Gedächtnis-Kirche – Leitung: Sebastian Heindl 
Marco Heise, Orgel

DIENSTAG, 9. APRIL 2024

�� 	19.00	 „Brich dem Hungrigen dein Brot“ 
	Kapelle	 Kapellengespräch

Wie verhält sich der globale Handel zur Beseitigung des 
Hungers in der Welt? Wie können sich alle Menschen aus­
reichend und gesund ernähren? Was für eine Landwirt­
schaft brauchen wir? An welchen Stellen des Welternäh­
rungssystems muss etwas geändert werden?  
Zu diesen Fragen wird der Referent für Landwirtschaft 
von Brot für die Welt, Francisco Mari, zu Vortrag und Ge­
spräch in die Kapelle kommen.

MITTWOCH, 10. APRIL 2024

�� 	19.00	 „ …das eigentliche Hauptstück des  
	Kapelle	 Neuen Testaments“

Der Brief an die Gemeinde in Rom  
und seine Auslegung 
Bibelgespräch mit Pfarrerin  
Kathrin Oxen
Der Römerbrief ist vielleicht der 
letzte Brief des Paulus und damit 
eine Art theologisches Testament. 

Besonders in der evangelischen Kirche wurde dieser Brief 
durch die Auslegung Martin Luthers wichtig. Luther ent­
wickelte seine Deutung in Auseinandersetzung mit der 
katholischen Kirche. Das führte ihn in polemische Einsei­
tigkeiten und hatte außerdem einen antijüdischen Effekt. 
Vor gut 100 Jahren fand der Schweizer Theologe Karl 
Barth zu einer neuen, bis heute inspirierenden Auslegung 
des Römerbriefs. Die Beschäftigung mit ihm ist für Chris­
tinnen und Christen bis heute wesentlich. 
Vorkenntnisse sind für das Bibelgespräch nicht erforder­
lich. Da die Einheiten in sich abgeschlossen sind, ist ein 
Einstieg jederzeit möglich.



SONNABEND, 13. APRIL 2024

�� 	18.00	 Bachkantatengottesdienst
„Der Herr ist mein getreuer Hirt“ (BWV 112) 
Johanna Kaldewei (Sopran), Susanne Langner (Alt), 
Shimon Yoshida (Tenor), Philipp Kaven (Bass), Bach-
Chor, Bach-Collegium – Achim Zimmermann, Leitung 
Sebastian Heindl, Orgel 
Ansprache: Landesbischof Ralf Meister, Hannover

SONNTAG, 14. APRIL 2024 · Miserikordias Domini

�� 	10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Dr. Sarah-Magdalena Kingreen 
Sebastian Heindl, Orgel

�� 	18.00	 Taizé-Gottesdienst
Pfarrer Dr. Kurt Anschütz und Team 
Christopher Sosnick, musikalische Leitung 
Einsingen für die Gemeinde ab 17.30 Uhr

SONNABEND, 20. APRIL 2024

�� 	18.00	 Orgelvesper

SONNTAG, 21. APRIL 2024 · Jubilate

�� 	10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Kathrin Oxen 
Studierende des Kirchenmusikalischen C-Seminars 
LKMD Gunter Kennel, Leitung und Orgel

�� 	18.00	 „Blau ist der Friede“ –  
PsalmTon-Gottesdienst zum 
120. Geburtstag von Gabriel Loire
Pfarrerin Dr. Sarah-Magdalena Kingreen 
Birgitta Flick (sax); Duo Borage –  
Megan Jowett (viola);  James Banner (b);  
Sebastian Heindl (organ)

MITTWOCH, 24. APRIL 2024

�� 	19.00	  „… das eigentliche Hauptstück des Neuen  
Kapelle	 Testaments“

Der Brief an die Gemeinde in Rom und seine Aus­
legung – Bibelgespräch mit Pfarrerin Kathrin Oxen

SONNABEND, 27. APRIL 2024

�� 	18.00	 Bachkantatengottesdienst
„Weinen, klagen, sorgen, zagen“ (BWV 12) 
Studierende der Universität der Künste, Berlin 
Sebastian Heindl, Orgel 
Ansprache: Prof. Dr. Ruth Conrad, Berlin



SONNTAG, 28. APRIL 2024 · Kantate

�� 	10.00	 „Die Musik ist eine Gabe und ein  
		 Geschenk Gottes“ 
		 500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 
		 Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Dr. Sigurd Rink, Diakonie Deutschland 
Sebastian Heindl, Orgel

�� 	18.00	 „Von christlicher Judenfeindschaft“ 
		 Gedächtnis-Gottesdienst mit Abendmahl

zur Eröffnung der Ausstellung 
Pfarrerin Marion Gardei 
Sebastian Heindl, Orgel

SONNTAG, 28. APRIL BIS SONNABEND, 18. MAI 2024 
TÄGLICH ZU DEN ÖFFNUNGSZEITEN DER KIRCHE

„Von christlicher 
Judenfeindschaft“
Eine Ausstellung der Evangelischen 
Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz

Die Ausstellung zeigt anhand von wiederkehrenden 
Motiven und Verschwörungserzählungen wie dem 
angeblichen Hostienfrevel, Ritualmord, Brunnenvergiften 
oder Wucher die Absurdität und Grausamkeit christlichen 
Judenhasses seit Entstehung des Christentums auf.
Konzipiert wurde die Ausstellung von der Experten­
gruppe unter der Leitung von Pfarrerin Marion Gardei, 
Beauftragte der EKBO für Erinnerungskultur und gegen 
Antisemitismus, unter Mitwirkung von Rabbiner Prof. Dr. 
Andreas Nachama und der ehemaligen Präses der EKD 
und Staatsministerin a. D. Dr. Irmgard Schwaetzer.  
Gefördert wird die Ausstellung über den Antisemitismus­
beauftragten der Bundesregierung, Dr. Felix Klein, vom 
Bundesministerium des Inneren.

Tägliche Andachten in der Gedächtniskirche
An jedem Wochentag um 13.00 und um 18.00 Uhr 
wird in unserer Kirche zum Innehalten und zum 
Gebet eingeladen. Am Donnerstag um 18.00 Uhr 
werden die während der Woche gesammelten 
Fürbitten in das Gebet aufgenommen und freitags 

um 13.00 Uhr beten wir in der Gedenkhalle das Versöhnungsgebet 
von Coventry. An jedem Mittwochmittag und am Freitagabend 
gibt es eine Viertelstunde Orgelmusik. So wird die Mitte und das 
Ende der Woche musikalisch akzentuiert. 
Herzlich willkommen!


